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die Garchinger Zahlenspiele sind 
zu Ende. Der Haushalt 2024 
steht und er bringt einmal mehr 
die Bestätigung, dass es Gar-
ching einigermaßen gut geht. 
Wir haben einen recht gut ge-
füllten Geldspeicher, aber eben 
nicht den immer vollen Speicher 
des Dagobert Duck. In vier bis 
fünf Jahren sieht man unter den 
Euros wieder den Grund. Die 
Stadt kann weiter die Infrastruk-
tur ausbauen, aber jetzt lebt 
man von den fetten Jahren, die 
offenbar vorbei sind. 
Der Stadt geht es wie vielen  
benachbarten Kommunen im 
Landkreis München, die auch in 
Krisenzeiten auf einem guten 
Niveau weiterleben können. 
Aber die Einschläge kommen 
näher aus den Nachbar-Land-

kreisen Freising oder Dachau. 
Dort hat der deutsche Ab-
schwung zur Folge, dass in 
Kommunen Hunderte Kinderbe-
treuungsplätze fehlen oder frei-
willige Leistungen nicht mehr 
von der Kommunalaufsicht ge-
nehmigt werden. Karlsfeld muss-
te sein Hallenbad schließen, 
weil man sich die Kosten nicht 
mehr leisten kann. Anderen 
steht das Wasser schon bis 
zum Hals. 
Allerdings ist auch klar: Wenn 
es aufwärts geht, dann steht 
der Münchner Speckgürtel in-
klusive unserer Stadt wieder in 
der ersten Reihe. 
 
Herzlichst, 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Bundeswirtschaftsminister Ro-
bert Habeck war zu Besuch in 
Garching. Gemeinsam mit 
Staatsminister Florian Herrmann, 
dem Leiter der bayerischen 
Staatskanzlei, informierte er sich 
über den Stand der Fusionsfor-
schung am IPP in Garching. Im 
Gespräch mit der wissenschaft-
lichen Direktorin Prof. Dr. Sibylle 
Günter ging es auch um den Bei-
trag privater Unternehmen auf 
dem Weg zu einem Fusions-
kraftwerk. 
Bundesminister Robert Habeck: 
„Das Feld der Kernfusion ist  
geprägt von herausragenden In-
genieursleistungen gepaart mit 
Wissenschaft von Weltklasse. 
Deutschland gehört weltweit zur 

Spitze der Fusionsforschung, da-
von profitieren auch Bereiche 
wie etwa die Medizintechnik. 
Selbst wenn die Fusionsfor-
schung auf dem Weg zur Ener-
giewende noch keinen Beitrag 
leisten kann, ist es wichtig, dass 
wir technologieoffen alle Ent- 
wicklungen im Blick haben. Die  
Fusionsforschung steht bei ein-
zelnen Komponenten schon an 
der Grenze zur industriellen Ent-
wicklung, obwohl der kommer-
zielle Fusionsreaktor noch nicht 
in Reichweite liegt.“ 
Prof. Dr. Sibylle Günter, wissen-
schaftliche Direktorin des IPP: 
„Die Fusionsforschung hat in 
den letzten zwei Jahren Erfolge 
feiern können, die die Erfüllung 

des Traums von einer nahezu  
unerschöpflichen Energiequelle 
in greifbare Nähe rücken lassen, 
zuletzt mit dem in der vergange-
nen Woche verkündeten Weltre-
kord an erzeugter Fusionsener-
gie beim Tokamak JET. 
Wir konnten mit unseren Experi-
menten beweisen, dass die Prin-
zipien funktionieren, mit denen 
wir Energie aus der Fusion ge-
winnen wollen. Die Forschung 

ist jetzt darauf gerichtet, die Pro-
zesse weiter zu optimieren, die 
Effizienz zu steigern und ein 
technisch fundiertes Design für 
das Gesamtsystem Kraftwerk zu 
erarbeiten. Wir brauchen trotz-
dem noch mindestens 20 Jahre, 
bis wir ein erstes funktionieren-
des Fusionskraftwerk haben kön-
nen, und dafür sind Investitionen 
in Höhe von ca. 20 Milliarden  
Euro erforderlich.“ 
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Zu Gast in der Zukunft  
Robert Habeck besucht den Garchinger 

Forschungscampus 

Foto: MPI für Plasmaphysik, Nila Thiel 



nommen; dort wurden 1925 –
1928 Zündhölzer hergestellt und 
es gab ein Sprengstoffdepot der 
Dynamit Nobel AG. 1918 wird ein 
Munitionsarbeiter genannt, aber 
auch ein Postillion und ein Stra-
ßenwärter, 1920 zwei Fabrikar-
beiter (1m, 1w), 1927 ein Spreng-
meister. Das 1912 begonnene 
„Fremdenbuch“ nennt 1923 –
1928 einzelne Personen, die mit 
Familie in das Direktionsgebäude 
Hs. Nr. 82 einziehen: Betriebsin-
genieur, Fabrikarbeiter,  Betriebs-
leiter. Die meisten dieser Perso-

nen sind noch jung, zwischen 16 
und 30 Jahren, wenige sind älter.  
 

Der katholische  

Freiwillige Arbeitsdienst (FAD) 

 
Mit der Wirtschaftskrise um 1930 
begann die große Arbeitslosig-
keit, der u.a. mit Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen begegnet wur-
de. Die Regierung Brüning grün-
dete 1931 den „Freiwilligen  
Arbeitsdienst“ (FAD) mit einer 
Dienstzeit von höchstens 20 Wo-
chen, bezahlt aus der Arbeitslo-

senversicherung. In Garching war 
eine katholische Gruppe Männer 
im ehemaligen „Fliegerstadel“ 
am Weg nach Schleißheim und 
einer Baracke daneben unterge-
bracht. Unter anderem bauten 
und reparierten sie Wege, was 
den Bauern wertvoll war; ver-
pflegt wurden sie von der Rieger-
Tochter Theres aus dem Neuwirt. 
Am 17.1.1933 kam sogar Erzbi-
schof Kardinal Faulhaber nach 
Garching. In seinem Tagebuch 
(Online-Edition) steht: „Dienstag, 
17. Januar, 10.00 – 17.30 Uhr  
Besuch der Arbeitslager des Frei-
willigen Arbeitsdienstes Karlshof 
bei Ismaning, Garching und Je-
senwang. … Zu Mittag in Gar-
ching, wo Inspektor Amon, Frau 
Wirtin Rieger. Wir gehen noch 

aufs Gelände, wo der Schlamm 
auf die Felder geleitet wird.“ Be-
reits am 22. Mai 1933 schreibt 
Faulhaber aber in sein Tagebuch: 
„Arbeitsdienst – geht grausam 
zu. Kam aus Garching weg, hal-
ten sich nicht an das Schreiben 
von Minister Seldte. Wir müssen 
entweder früher ablösen oder ich 
schreibe eine Beschwerde an 
Seldte.“ Franz Seldte war Ar-
beitsminister der neuen Regie-
rung Hitler, die seit 30. Januar 
1933 herrschte. Die katholische 
Garchinger Gruppe wurde in der 
ehemaligen Muna in Hochbrück 
einquartiert und unter NS-Aufsicht 
gestellt (Geisel 2003 S. 58 f.).  
Für die Bauern war die Arbeit der 
jungen Männer wertvoll gewe-
sen. Am 9.11.1934 wird im Ge-
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In den 1920er und 1930er Jah-
ren war das Dorf Garching noch 
überschaubar. Das „Brandversi-
cherungsgrundbuch der Gemein-
de Garching“ wurde 1884 ange-
legt und laufend aktualisiert; es 
erfasst alle Anwesen mit ihren 
Eigentümern und den Gebäuden, 
gegliedert nach Grundbuchnum-
mer und Hausnummer. Die  
meisten Anwesen sind landwirt-
schaftliche Betriebe. Eine Ein-
wohnerliste aus dem Jahre 1936 
nennt übersichtlich alle Anwesen 
und ihre Bewohner und zählt da-
bei rund 100 Hausnummern auf. 
Besondere Gebäude, die zu ei-
nem Dorf gehören, sind: Pfarr-
hof (Nr. 64), Postwirt (Nr. 23), 
Neuwirt (Nr. 65), Mühle (Nr. 53), 
Hüthaus (Nr. 42), Schulhaus (Nr. 
50), Bäckerei Mundinger (Nr. 63), 
Kramerei Hagn (Nr. 61), Ka-
nalschlössl (Nr. 75) und mehr.  

Im Stadtspiegel vom Dezember 
2023 stand der Beitrag „Die Gar-
chinger Höfe“. Heute wollen wir 
wissen, welche beruflichen Tä-
tigkeiten die Bewohner ausüb-
ten. Das lässt sich gut bei den 
abhängig Beschäftigten heraus-
finden, die auf den Höfen als 
„Dienstboten“ bezeichnet wur-
den. 
 

Arbeitskräfte: Dienstboten, 

Arbeiterinnen, Handwerker 

 
Als das Fotografieren aufkam, 
ließen die Besitzer gerne von  
ihrem Anwesen ein repräsentati-
ves Bild machen. Auf diesen Bil-

dern stellen sich immer alle Per-
sonen, die dort wohnen und  
arbeiten, vor dem Haus auf: die 
Familie, die Dienstboten, gerne 
noch das Pferd, später ein Fahr-
rad oder gar ein Auto. Für die 
1920er Jahre haben wir die  
„Liste über ausgestellte und ein-
gelieferte Quittungskarten der In-
validen- und Hinterbliebenenver-
sicherung.“ Weil dies Pflichtver-
sicherungen waren, sind mit  
dieser Liste alle abhängig Be-
schäftigten erfasst. Im Jahr 1919 
waren das 138 Personen, im 
Jahr 1927 waren es 146. Unter 
der Rubrik „Berufsstellung“ ste-
hen noch sehr altmodisch klin-
gende Bezeichnungen. Im Jahr 
1927 finden wir:  
67 landwirtschaftliche Arbeits-
kräfte (36 männlich, 31 weiblich), 
42 Arbeiter (13m, 29w), 41 Hilfs-
arbeiter (36m, 5w), 19 Hausper-
sonal, 12 Schweizer, also Melker 
(11m, 1w), 8 Brennereimeister, 
4 Forstarbeiter (3m, 1w), 2 Gärt-
ner, 4 Ökonomie-Praktikanten. 
Die landwirtschaftlichen Arbeits-
kräfte heißen „Dienstknecht, 
Dienstbub, Knecht, landwirt-
schaftlicher Arbeiter; Dienst-

magd, (landwirtschaftliche) Magd, 
landwirtschaftliche Arbeiterin.“ 
Das nur weibliche Hauspersonal 
heißt „Dienstmädchen, Haus-
magd, Hausangestellte.“ Es gibt 
noch 4 Taglöhner. Dann gibt es 
die lange Liste des dörflichen 
Handwerks (meist jeweils nur  
1 – 4 Personen, mal als Gehilfe 
bezeichnet): Bäcker, Metzger, 
Maurer (7), Zimmermann, Mül-
ler, Schmied, Schlosser, Mon-
teur, Maschinist, Schreiner, Nä-
herin, Schuhmacher; schließlich 
Dienstleistende wie Köchin und 
Küchenmädchen, Schankkellner, 
Milchmädchen, Kassiererin, Kut-
scher, 3 Chauffeure, Gemeinde-
diener und Lehrerin.  
Wo diese Personen beschäftigt 
sind, erfahren wir nicht; vor  
allem bei den Arbeitern und 
Hilfsarbeitern wüsste man das 
gerne.  
Industriearbeit gab es  beim gro-
ßen Reichsbahnausbesserungs-
werk in Freimann, den vormali-
gen „Krupp-Geschützwerken“ 
des 1. Weltkriegs. In Hochbrück 
hatten 1923 die „Industriewerke 
Schleißheim“ die „Munitionsan-
stalt“ aus dem 1. Weltkrieg über-

Arbeit in Garching 1918 – 1945  
Von Dr. Michael Müller, Heimatpfleger – Teil 1

Schindlhuber (Kellerer) mit Dienstboten um 1920.

Krämerei Hagn 1915.

Garching war vor 100 Jahren 

ein Bauerndorf. Erst mit den 

Flüchtlingen und Heimatver-

triebenen ab 1945 und dann 

mit dem Bau des Forschungs-

reaktors 1957 begann der 

Wandel zur heutigen Stadt. 

Tatsächlich arbeiteten aber 

schon in der Zeit zwischen 

1918 und 1945, also dem En-

de des ersten bis zum Ende 

des zweiten Weltkrieges, viele 

Menschen in ganz unter-

schiedlichen Berufen, Tätigkei-

ten und Arbeitsverhältnissen. 

Dazu gibt es im Stadtarchiv 

Garching erstaunlich genaue 

Dokumente. 

Freiwilliger Arbeitsdienst am Fliederstadel 1932.

Hacker Baustelle in Handarbeit
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meinderat vorgerechnet, dass 
sie viel billiger kamen als eine 
Baufirma: „bei Verwendung von 
freien Arbeitskräften 4.400 Rm, 
bei Verwendung des Arbeits-
dienstes 230 Rm (die Tagschicht 
zu 13 Pfg.)“ (Protokoll vom 
9.11.1934, Rm = Reichsmark). In 
dem bekannten Beschwerde-
brief von 40 Garchingern gegen 
NS-Bürgermeister Cornelius vom 
20. März 1935 heißt es, der frü-
here Gemeinderat habe den FAD 
hergeholt, dieser habe 11 km 
Wege gebaut und es sollten 
noch 100 Tagwerk Wiesen ge-
wonnen werden; Cornelius aber 
habe „nichts eiligeres zu tun ge-
habt, als den Arbeitsdienst von 
Garching wegzueckeln“ (Chronik 
2015 S. 89).  
  

Reichsarbeitsdienst (RAD) 

 
Der Reichsarbeitsdienst (RAD) 
wurde durch Reichsgesetz vom 
26.06.1935 gegründet als sechs-
monatiger Pflichtdienst für alle 
Männer von 18 – 25 Jahren, ab 
1939 auch für die Frauen. Die Ba-

racken der ehemaligen Muni-
tionsanstalt in Hochbrück wurden 
nun zum Lager „Reichsarbeits-
dienst Abteilung 2/301 Oberst 
List“. Im „Brandversicherungs-
grundbuch“ ist die „Neue Muni-
tionsanlage“ unter Hs. Nr. 82 
nachgetragen und alle Gebäude 
aufgezählt. In der Einwohnerliste 
von 1936 sind in Hs. Nr. 82 
„Reichsarbeitsdienstlager“ bzw. 
„Arbeitslager Abt. 2/301 und Abt. 
3/301“ insgesamt 16 Personen 
(1 w.) eingetragen, wahrschein-
lich das Stammpersonal. In Ober-
bayern gab es 14 RAD-Lager. 
Schriftliche Dokumente über das 
Hochbrücker RAD-Lager und die 
Einsätze der Männer sind offen-
bar nicht erhalten, jedoch einige 
Fotos auf Postkarten. Bekannt 
ist, dass Franz-Josef Strauß, der 
in der Schellingstraße in Mün-
chen aufgewachsen war, im Jahr 
1935 hier seinen Arbeitsdienst 
ableistete. 

Dienstboten 

 
Im Dorf Garching selbst, auf den 
einzelnen Anwesen, scheinen 
sich in den 1930er Jahren die 
Beschäftigungsverhältnisse nicht 
viel verändert zu haben. Ein 
Dienstbotenregister gibt es wie-
der für die Zeit von November 
1935 bis Juni 1939 (Stadtarchiv 
B IV, 13). Seit die Wehrpflicht 
1935 wieder eingeführt wurde, 

verlangte das Innenministerium, 
dass die Gemeinden die Ein-
wohner sorgfältiger als bisher re-
gistrierten; die Anweisung liegt 
bei. Das Register ist alphabetisch 
gegliedert. Die Berufsbezeich-
nungen sind wie oben für die 
1920er Jahre beschrieben: 
Knecht, Magd, Handwerksberu-
fe. Hier finden wir aber vor allem 
die „Dienstherrschaft“, Dienst-
eintritt und -austritt. Die Perso-
nen bleiben meist nur wenige 
Monate. So gut wie jedes An-
wesen hat solche Dienstboten. 
Der Römerhof und das Postgut 
jedoch eine größere Anzahl. Wir 
finden die Bäckergehilfen bei 
Mundinger, die Schwestern im 
Kinderheim, Hausangestellte bei 
Dr. Hüdepohl. Mehrmals ist  
unter „Dienstherrschaft“ das 
„R.A.B. Lager“ und das „SS-La-
ger“ angegeben. Bei diesen fin-
den wir oft unter Glaubensbe-
kenntnis „gg.“ für „gottgläubig“, 

was nach Anweisung des Reichs-
innenministers Frick bei aus der 
Kirche ausgetretenen National-
sozialisten anstelle von „konfes-
sionslos“ stehen sollte. 
Eine für Garching bedeutende 
Person: „Angermair Rupert Dr., 
Geistlicher, ld., r.k., 28.1.99 Gar-
ching“ ist auf dem elterlichen 
Hof Haus Nr. 41 gemeldet, dort 
weggezogen am 4.2.40 nach 
Freiburg/Breisgau, Klarastr. 58. 
Rupert Angermair (1899 – 1966) 
war katholischer Moraltheologe 
und leitete seit 1937 ein Institut 
der Caritas in Freiburg, wo er 
auch an der Universität lehrte; 
vor der Gestapo suchte er einige 
Zeit zu Hause in Garching als 
„Dienstbote“ Schutz. Er ist Eh-
renbürger Garchings und ihm ist 
der „Professor-Angermair-Ring“ 
gewidmet. Siehe sein Lebens-
bericht in Chronik 1964 S. 43 –
54, über Freiburg S. 51 f. 
 

Bau der Reichsautobahn 

 
Von Juni 1938 bis Ende 1939 
wurde der letzte Abschnitt der 
„Reichsautobahn Ingolstadt – 
München“ im Garchinger Be-
reich gebaut. Darüber wurde 
ausführlich berichtet im Stadt-
spiegel 5/2021. Die Autobahn 
ging erst bei Fröttmaning in die 

Freisinger Landstraße über, dann 
in Freimann, und sollte bis zur 
Feldherrnhalle geführt werden. 
Daher wurde die Landstraße im 
heutigen Verlauf (St 2350) neu 
gebaut. Südlich von Großlappen 
war ein Autobahnkreuz für einen 
Autobahnring um München ge-
plant. Nordöstlich Garching wur-
de Kies entnommen, woraus der 
Garchinger See entstand. Am 5. 
November 1938 wurde der Ab-
schnitt bis Dirnismaning feierlich 
an Gauleiter Wagner übergeben.  
Die Arbeitskräfte aus nah und 
fern wurden in einem Baracken-
lager der Münchner Firma Josef 
Wahler untergebracht, direkt süd-
lich des Schleißheimer Kanals 
und des Kanalschlössls. Im Band 
„Alte Meldungen Reichsauto-
bahnlager“ (Stadtarchiv B IV, 16) 
liegen Unterlagen der Fa. Wah-
ler. Eine Liste vom 28. Mai 1938, 
also kurz nach dem „Anschluss“ 
Österreichs, nennt 97 österrei-
chische „Gefolgschaftsmitglie-
der“, wie die Arbeiter nun  
genannt wurden. Der Monatsbe-
richt des RAB-Lagers Garching 
der Fa. Wahler für den Januar 
1939 nennt 130 belegte von 192 
vorhandenen Betten; 48 Arbeiter 
kommen aus Oberbayern, 22 
aus Niederbayern, 28 aus der 
„Ostmark“ (das im März 1938 

angegliederte Österreich), 30 aus 
dem Sudetenland. Im Jahre 1939 
sind etwa 10 Personen aus Ju-
goslawien genannt. Insgesamt 
sind auf der Baustelle 325 Mann 
beschäftigt. Eine größere Anzahl 
davon wohnte in Untermiete in 
Garchinger Häusern. Genaue Auf-
zeichnungen stehen im „Frem-
denbuch der Gemeinde Garching 
für Eingewanderte“ (Stadtarchiv 
B IV, 15), begonnen 1912. Vom 
28.3.1938 bis zum 29. 12. 1941 
sind die Personen eingetragen, 
die zeitweise in der Baracke 
(Wahler) bzw. in Garching privat 
wohnten. Wer will, kann nachle-
sen, wann und wo diese Perso-

nen geboren sind, Beruf, ledig 
oder verheiratet, Religion, wann 
und woher zugezogen, Wohn-
adresse, wann und wohin weg-
gezogen. Die Herkunft entspricht 
etwa dem o. a. Monatsbericht für 
Januar 1939. Die Männer blieben 
meist nur wenige Monate. Die 
meisten sind als Hilfsarbeiter ein-
getragen. Bei den privat Woh-
nenden ist nicht erkennbar, ob sie 
bei der Autobahn arbeiten; man 
kann es nach der Berufsbezeich-
nung vermuten.  
Ein Beispiel: F. W., geboren am 
12.4.1913 in Wien, ledig, röm.-
kath., kommt am 2.7.1938 aus 
Wien zur Firma Wahler nach Gar-

ching als Hilfsarbeiter, wohnt im 
Lager. Wird zur Wehrmacht ein-
gezogen, aber als „wehrunwür-
dig“ entlassen, weil sein Vater 
Jude war. Erneut bei Wahler vom 
1.2.1941 bis 21.7.1941, jetzt als 
Büroarbeiter, wohnt bei Popp, Pe-
ter, Haus Nr. 80 1/5; zieht dann 
nach Anif bei Salzburg. 
(Geisel 2003 S. 66 f., Kammerer 
in Chronik 2015 S. 464 – 467, 
Müller in Stadtspiegel 5/2021) 
 
 

Dokumente im Stadtarchiv 

Garching:  

„Dienstbotenregister“, „Frem-
denbuch“,  „Reichsautobahnla-
ger“,  „Liste über ausgestellte 
und eingelieferte Quittungskarten 
der Invaliden- und Hinterbliebe-
nenversicherung“; Fotos. 
 
 
Die Fortsetzung folgt in der 

April-Ausgabe. 

Aus der Stadtgeschichte

RAB Lager Wahler 
Garching. 

RAB Lager Wahler 
Arbeitermeldung. 

Reichsarbeitsdienst 
Lager, Speisesaal. 

Ausschnitt aus dem Dienstbotenregister. 
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Es sind wieder einmal beein-
druckende Zahlen, mit denen die 
Stadt Garching jongliert. Der 
Haushalt 2025 hat mit dem Ge-
samtvolumen von 132,8 Millio-
nen Euro einen neuen Rekord-
umfang. Das Zahlenwerk bein-
haltet gute wie schlechte Nach-
richten, vor allem aber einige 
große Investitionen. 
 

Steigende Einnahmen 
 
Die Stadt Garching hat im Ver-
waltungshaushalt heuer 90,9 
Millionen Einnahmen und hat die 
Einnahmen aus Steuern und all-
gemeinen Zuweisungen gestei-
gert. Garching hat weiterhin ein 
ordentliches Einnahmelevel, das 
in den nächsten Jahren so blei-
ben soll. 

Die Kommunen in ganz Bayern 
leiden unter steigenden Ausga-
ben und immer mehr Aufgaben. 
Der sinkende Handlungsspiel-
raum zeigt sich heuer in 2,0 Mil-
lionen Euro Zuführung vom Ver-
waltungs- zum Vermögenshaus-
halt. 2023 hatte man im Ansatz 
8,6 Millionen Euro und 2022 ein 
Ergebnis von 30,8 Millionen Eu-
ro. Das hat dann zur Folge, dass 
die in den vergangenen Jahren 
angewachsenen Rücklagen nun 
in den kommenden Jahren be-
nötigt werden. 
Anfang dieses Jahres hat die 
Stadt eine Rekordrücklage von 
71,9 Millionen Euro. Seit 2015 
hat man jedes Jahr die Ersparnis 
mit Beträgen zwischen 2,1 und 
14,5 Millionen Euro ausgebaut. 
Heuer werden 30,9 Millionen  

Euro aus den Rücklagen ent-
nommen und nach den Finanz-
planungen sind die Gelder auf 
der hohen Kante mit 1,3 Millio-
nen Euro Ende 2028 fast aufge-
braucht. 
 

Große Investitionen 
 
Aktuell baut die Stadt eine neue 
Feuerwache an der alten B471 
mit rund 30 Millionen Euro Ge-
samtkosten. 2024 sind im Haus-
halt 13,1 Millionen Euro einge-
stellt. Unter anderem sind wei-

tere Investitionen eingeplant:  
– Rathausbaumaßnahmen mit 

EDV-Ausstattung: 1,3 Mio 
– Anschaffungen Feuerwehr 

Garching: 956.000 
– Grundstückskauf Grundschu-

le Hochbrück: 1,8 Mio 
– Anbau Mittelschule: 2,6 Mio 
– Sanierung Sportanlagen am 

See: 3,5 Mio 
– Römerhof Brandschutz und 

statische Ertüchtigung 
980.000 

– Erwerb von Grundstücken: 
5,0 Mio

132.859.000,00 Euro  
Garching präsentiert wieder einen  

Rekordhaushalt 

Aus der Stadtpolitik

Nach vielen Treffen darüber, wel-
che Form der Jugendbeteiligung 
in Garching umgesetzt werden 
soll, steht die Wahl des ersten 
Jugendparlaments der Stadt Gar-
ching nun bevor. Die Stadt ruft 
hierfür alle, die zum Zeitpunkt 
der Wahl zwischen zehn und 18 
Jahren alt sind, auf, mitzuma-
chen. 
Die Wahl des Jugendparlaments 
findet am 19. April 2024 um 17 
Uhr im Jugendbürgerhaus PRO-
FIL in der Bürgermeister-Amon-
Str. 3 statt. Die Jugendlichen 
können sich auf zweierlei Weise 
einbringen. Zum einen, indem 
sie sich für einen Platz im Parla-
ment bewerben. Hierfür melden 

sie sich einfach unter stimme-
der-jugend@garching.de an und 
erhalten dann einen Bewer-
bungsbogen, der bis zum 5. April 
2024 zurückgeschickt werden 
muss. Einbringen können sich 
die Jugendlichen aber auch, in-
dem sie im PROFIL „nur“ ihre 
Stimme für die Kandidatinnen 
und Kandidaten abgeben. 
Am Abend der Wahl besteht für 
die Jugendlichen auch die Mög-
lichkeit, Garchings Erstem Bür-
germeister Fragen zu stellen 
oder Wünsche zu äußern. Um 
die Zusammensetzung des  
ersten Jugendparlaments der 
Stadt Garching zu feiern, gibt es 
im Anschluss eine Wahlparty. 

Wahl des 
Jugendparlaments 
der Stadt Garching  
Alle Jugendlichen sind zur  

Teilnahme eingeladen 
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Aus dem Stadtleben

Am 6. Februar, am Geburtstag 
Max Mannheimers, fand an der 
Max-Mannheimer-Mittelschule 
der Tag der Demokratie statt. 
Ganz bewusst hatte man dieses 
Datum ausgesucht, um das Le-
ben und Wirken Max Mannhei-
mers sowie das demokratische 
Lernen in den Mittelpunkt des 
Schullebens zu stellen. 
Die demokratische Haltung in 
der Schule wird ebenso gelebt 
wie das Einstehen gegen Anti-
semitismus, Rassismus, Diffa-
mierung, Gewalt und Nationa-
lismus. Die Mittelschüler setzen 

sich für Toleranz und Gleichbe-
rechtigung in unterschiedlichen 
Projekten ein. So stand im Fo-
kus der Projektarbeiten der Klas-
sen die Auseinandersetzung mit 
demokratischen Werten.  
Die Ergebnisse der Schüler wur-
den in einer Ausstellung vorge-
stellt. Auch die Familie Max 
Mannheimers und Schwester 
Elija waren anwesend. Ebenso   
folgten der Garchinger Bürger-
meister Dietmar Gruchmann, 
Stadträte, Vertreter der Garchin-
ger Schulen oder Freunde der 
Mittelschule der Einladung. 

Die Eröffnung begann mit einem 
Auszug aus dem Theaterstück 
der Theater AG „Social Rats“, 
das von der Leiterin der Theater 
AG, Frau Blechner, geschrieben 
und inszeniert wurde. Rektorin 
Judith Mathä sowie die Schüler-
sprecher Felipe Goncalves Ro-
cha, Jasmin Duran Cuenca und 
Lara Prosperi betonten, wie 
wichtig an der Schule Bewusst-
sein für demokratische Prozesse 
ist. Die Ergebnisse der Projektar-
beiten wurden von den Klassen 
mit Stolz präsentiert. Die Aus-
stellung war ein großer Erfolg. 

Gelebte Demokratie  
Begeisternde Projekte an der Mittelschule 

Seit dem Frühjahr 2021 steht die 
Bücherzelle für alle am Garchin-
ger Maibaumplatz. Für sie sucht 
die Stadt nun engagierte Bürger, 
die im Rahmen einer ehrenamt-

lichen Pflegepatenschaft regel-
mäßig einen Blick auf Inhalt und 
Zustand werfen. 
Der öffentliche Bücherschrank 
ist eine ehemalige Telefonzelle. 
Bücher können kostenlos, ano-
nym und ohne Formalitäten zum 
Tausch oder zur Mitnahme ange-
boten werden. Gesponsert wur-
de die Bücherzelle vom Rotary-
Club Garching-Ismaning. 
Damit der Bestand stets in ei-
nem guten Zustand angeboten 
werden kann, ist es notwendig, 
diesen regelmäßig zu sichten, 
gegebenenfalls die Ordnung 
wiederherzustellen und bei Be-
darf unbrauchbare Bücher zu 
entsorgen. Wer sich für diese 
schöne Pflegepatenschaft inter-
essiert, der meldet sich direkt 
bei Herrn Brodschelm (Ge-
schäftsbereichsleitung Zentrale 
Dienste & Bürgerservice, Tel.: 
089/32089 - 301, E-Mail: thomas. 
brodschelm@garching.de) oder 
bei Frau Bruch (Büchereileitung, 
Tel.: 089/32089 - 177, E-Mail:  
claudia.bruch@garching.de). 

Pflegepaten gesucht 

Die Stadt Garching lädt enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger 
zum Frühjahrsputz ein. Am 16. 

März wird von 8 bis ca. 11.30 

Uhr wieder die Aktion „Saube-
res Garching“ organisiert. Treff-
punkt ist bis spätestens 7.45 Uhr 
am Rathaus. 
Ziel der Aktion ist es, die Garchin-
ger Flur von allerlei Unrat zu be-
freien, der sich dort in den  
zurückliegenden Monaten ange-
sammelt hat. Personen, die sich 
beteiligen möchten, werden ge-
beten, sich bis spätestens Mitt-
woch, 13. März, bei der Stadtver-
waltung Garching (Tel.: 32089 – 

140, Zimmer 1.08 im Rathaus) zu 
melden. Kinder unter zwölf Jah-
ren dürfen nur in Begleitung ei-
nes Erziehungsberechtigten bzw. 
Verantwortlichen teilnehmen. An-
meldungen per E-Mail können 
nicht berücksichtigt werden.  
Jeder Teilnehmer erhält ein Er-
frischungsgeld von 8 Euro pro 
Stunde. Kinder zwischen sechs 
und acht Jahren erhalten statt 
des Erfrischungsgeldes einen 
Garchinger Einkaufsgutschein in 
Höhe von 10 Euro. Handschuhe 
und Müllsäcke werden von der 
Stadtverwaltung zur Verfügung 
gestellt. 

Aktion Sauberes Garching 

Mit dem Bürgerbudget können 
Garchingerinnen und Garchinger 
bis zum 10. März ganz einfach 
Vorschläge und Ideen zur Gestal-
tung des gemeinschaftlichen 
Garchinger Lebens einreichen. 
Seit dem Start am 5. Februar 
sind es bereits über 20 Einrei-

chungen. Nach einer Prüfung 
durch die Stadtverwaltung (die-
se beginnt ab 11. März) wird von 
allen, die teilnehmen möchten, 
über die Vorschläge abgestimmt.  
Wie es funktioniert:  
https://beteiligung.garching.de/ 
buergerbudget  

Bis zum 10. März noch 
Ideen einreichen! 

Fotos: Mittelschule Garching

Foto: Stadt Garching

Foto: Stadt Garching
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Wir gratulieren Wir gratulieren

Ehre wem Ehre gebührt. Gleich 
alle drei Bürgermeister der Stadt 
Garching (von links: Joachim 
Krause, Jürgen Ascherl und Diet-
mar Gruchmann sowie Gowirich-
Darsteller Walter Fölsner) ließen 
es sich nicht nehmen, um Alfred 
Grill zu gratulieren. Er war lange 
Jahre der 2. Vorsitzende des 
Siedler- und Eigenheimerbundes, 

außerdem führte er die Kasse 
des SPD Ortsvereins. Auch heu-
te noch kann man ihn häufig auf 
Garchings Straßen sehen, wenn 
er mit seinem „Ferrari“ genann-
ten roten Elektromobil zum Ein-
kaufen oder zum Stadion fährt, 
um sich ein Spiel der Fußball-
mannschaft des VfR anzuschau-
en.

95. Geburtstag von  
Alfred Grill  

Rosemarie Schweiger wurde im 
Januar 1934 in Garching geboren 
und ist dort auch aufgewachsen. 
1957 zog sie dann nach Dirnisma-
ning und heiratete ihren Gust, mit 
dem sie 64 Jahre glücklich ver-
heiratet war. Bis heute hilft Rose-
marie Schweiger ihrem Sohn und 
ihrem Enkel im landwirtschaft-
lichen Betrieb. Sehr wichtig ist ihr 
die ganze Familie. Besonders 
stolz ist sie auf ihre Urenkelinnen 
Sophia und Magdalena.  
Zu ihrem runden Geburtstag 
freute sich Rosemarie Schweiger 
über Besuch von Pfarrer Michael 
Ljubisic sowie zwei Vertretungen 
vom Katholischen Frauenbund, 
in welchem sie aktiv war. Auch 
Garchings Bürgermeister Diet-
mar Gruchmann ließ es sich 

nicht nehmen, Rosemarie 
Schweiger persönlich zu ihrem 
Ehrentag zu gratulieren. Sie be-
dankte sich beim Bürgermeister 
dafür und der wiederum ließ ihr 
seinen großen Dank zukommen 
„für die zwei großartigen Ge-
schenke, die Sie der Stadt Gar-
ching haben zukommen lassen: 
Ihre Tochter Brigitte ist dienstäl-
teste Mitarbeiterin und eine der 
konstanten Säulen der Finanz-
verwaltung im Garchinger Rat-
haus. Ihr Sohn Christian ist als 
Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Garching auch vor-
bildlich seit Jahrzehnten aktiv für 
die Stadt im Einsatz. Damit, liebe 
Frau Schweiger, haben Sie Ihrer 
Heimatstadt sehr viel Freude be-
reitet.“ 

90. Geburtstag von  
Rosemarie Schweiger  

Anton Meixner feiert seinen 96. 
Geburtstag. Garchings 2. Bür-
germeister Jürgen Ascherl über-
brachte die Glückwünsche der 
Stadt. Der Jubilar wurde in Ber-
ringen (Tschechei) geboren und 

lebt seit 1967 in Hochbrück. Er 
war bis zu seinem Ruhestand 
Techniker bei MTU. Er ist mit  
seiner Frau Ursula seit 1950 ver-
heiratet, hat einen Sohn, einen 
Enkel und zwei Urenkel.

96. Geburtstag von  
Anton Meixner 

Nachdem ihr Mann Anton be-
reits im Dezember des letzten 
Jahres das 85. Lebensjahr voll-
endet hatte, zog Ingeborg Sant-
ner nun nach. Das Ehepaar 
wohnt nun schon seit zwölf Jah-

ren in einer Eigentumswohnung, 
für die es das Haus an den  
Sohn übergeben hat. Im Namen 
der Stadt Garching gratulierte  
der 3. Bürgermeister Joachim 
Krause.

85. Geburtstag von  
Ingeborg Santner  

Mit ihren beiden Söhnen feierte 
Franziska Schwabe ihren 90. Ge-
burtstag.  
Die Niederbayerin kam mit der 
Familie nach Garching, weil ihr 
inzwischen verstorbener Mann 

bei der Firma Süss MicroTec ge-
arbeitet hat und sie deshalb ein 
Haus in der Stadt bauten. Der 3. 
Bürgermeister Joachim Krause 
überbrachte die Glückwünsche 
der Stadt.

90. Geburtstag von  
Franziska Schwabe 
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Neues Programm der VHSWir gratulieren

Als die Wohnanlage im Stadt-
zentrum Ende der 90er Jahre er-
richtet wurde, hat sich das Ehe-
paar Haidorf eine Eigentums-
wohnung gekauft. Jetzt gehören 
sie zu den wenigen Bewohnern, 
die von Anfang an in dieser Anla-
ge zu Hause sind. Bereits im De-

zember wurde Josef Haidorf 90 
Jahre und nun seine Frau 85.  
Ihre Tochter und ihr Schwieger-
sohn kamen aus Unterschleiß-
heim zu Besuch ebenso wie der 
3. Bürgermeister Joachim Krau-
se als Gratulant aus dem Rat-
haus.

85. Geburtstag von  
Marianne Haidorf  

Prof. Dr. Wolfgang Hillebrandt 
vom Max-Planck-Institut für 
Astrophysik Garching wurde 80 
Jahre alt. Garchings 2. Bürger-
meister Jürgen Ascherl über-
brachte die Glückwünsche der 
Stadt. Prof. Dr. Hillebrand wohnt 
mit seiner Ehefrau seit 1979 in 

Garching. Seit 1978 arbeitete er 
am Max-Planck-Institut für Phy-
sik und Astrophysik und wurde 
1996 einer der Direktoren des 
daraus hervorgegangenen Max-
Planck-Instituts für Astrophysik 
in Garching. An der TU München 
ist er als Honorarprofessor tätig.

80. Geburtstag von Prof. 
Dr. Wolfgang Hillebrandt 

Der Ingenieur Wilfried Lange ist 
insbesondere den Mitgliedern 
der evangelischen Kirchenge-
meinde bekannt. Hier engagier-
te er sich als Sänger im Kirchen-
chor und auch zwei Amtsperio-

den im Kirchenvorstand. Sein 
Haus kaufte er Anfang der 80er 
Jahre. Seitens der Stadt Gar-
ching gratulierte 3. Bürgermeis-
ter Joachim Krause zum runden 
Geburtstag.

80. Geburtstag von  
Wilfried Lange  

Das Ehepaar Achammer wohnt 
schon lange in Garching, seit 
man ein Baugrundstück im Rie-
merfeld bekommen hatte. Vor-
her wohnten sie in Ismaning, 
aber da ihr Mann in Garching  
arbeite, konnte er sich für ein 
Grundstück bewerben. Mit viel 

Eigenleistung, zu der auch die 
gelernte Bauzeichnerin Sieglinde 
Achammer beitrug, konnte 
schließlich ein gemütliches Heim 
errichtet werden. Zum Geburts-
tag überbrachte Garchings 3. 
Bürgermeister Joachim Krause 
die Glückwünsche der Stadt.

80. Geburtstag von  
Sieglinde Achammer  

Garching ist stolz auf seine Inter-
nationalität. Ernst Fahrengruber 
hat eine österreichische Herkunft 
und wurde hier heimisch. Der 
gelernte Hafner hatte schon län-
ger in Garching gearbeitet, als er 
Ende der 80er Jahre ein Haus 
baute. Der geschickte Handwer-

ker hat vieles selbst angepackt. 
Zu seinem Geburtstag fand sich 
eine große Runde aus Familie, 
Verwandten, Freunden und 
Nachbarn ein. Die Glückwünsche 
der Stadt Garching überbrachte 
der 3. Bürgermeister Joachim 
Krause.

80. Geburtstag von  
Ernst Fahrengruber 

Fotos: S
tadt G

arching 
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Aus dem Stadtleben

Es ist der wohl wichtigste Tag im 
Jahr eines Schützenvereins, 
wenn die Mitglieder ihre Könige 
ausschießen. In diesem Jahr  
bekommt der Verein eine Reprä-
sentantin mit der neuen Schüt-
zenkönigin Annemarie Schmid-
bauer.  
Hinter ihr belegte der Schützen-
meister Rainer Brosig den zwei-
ten Platz und bekam die Wurst-
kette überreicht. Die Brezn für 
den dritten König erhielt der 2. 

Schützenmeister Lukas Böhm. 
Beim Nachwuchs ging die Eh-
renkette für den Jugendkönig an 
Maximilian Klees. Auf dem Bild 
sind (von links) Sepp Forschum 
(Ehrenschützenmeister), Anne-
marie Schmidbauer, Maximilian 
Klees, Rainer Brosig und Lukas 
Böhm zu sehen. 
Die SC Eintracht gratuliert der 
Schützenkönigin und den Köni-
gen und wünscht alles Gute für 
das Jahr 2024. 

Königstag  
bei der Eintracht

Erfolgreiche 
Prüfung zum  

5. DAN  
Michael Mair und Björn Anton 
haben mit Erfolg ihre Prüfung 
zum 5. DAN Kempo Karate vor 
den DKV-Prüfern Irmgard Borgs 
(6. DAN) und Jürgen Kestner (7. 
DAN) abgelegt. Der Abend war 
nicht nur sportlich anspruchsvoll, 
sondern auch emotional und vol-
ler Herausforderungen. Die bei-
den Karateka haben bewiesen, 
dass sie nicht nur über die tech-
nischen Fähigkeiten verfügen, 
sondern auch die mentale Stärke 
besitzen, um auf diesem hohen 
Niveau zu bestehen. 

Foto: SC Eintracht 

Eine Gruppe von 20 Vereinsmit-
gliedern des MSC Garching hat 
an einer Besichtigung der SSR 
Performance im Euro-Industrie-
park teilgenommen. Ein Inge-
nieur des Unternehmens erklärte 
den Garchingern die verschiede-
nen Geschäftsfelder. Es werden 
individuelle Fahrzeuge sowie 
Sportwagen für den Motorsport 
nach Kundenwunsch getunt, re-
pariert und gewartet.  
In Bad Tölz werden Oldtimer  
restauriert und außerdem be-
treibt die SSR einen eigenen 
Rennstall. Mit Autos der Firma 
Lamborghini fährt man in der 
Deutschen Tourenwagenmeis-

terschaft (DTM). 2023 beendete 
das Team die Saison mit seinem 
Piloten als Vizemeister. Bei der 
Führung mit einem Rundgang 

durch die Werkstatt gab es  
exklusive Autos wie z.B. einen  
Porsche 911 GT oder einen Audi 
RS 10 zu bestaunen. Die Fahr-

zeuge kann man auch kaufen, 
allerdings benötigt man dazu  
einen richtig gut gefüllten Geld-
beutel.  

Besuch bei SSR Performance  

Foto: MSC 

Foto: VfR Garching, BUDO 
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Stellenmarkt

Nachdem die „Putzfee“, die  
Gitarrenlehrerin Frau Breyer-
Bartsch, ihre Begrüßung gespro-
chen hatte, begann das Konzert 
mit dem umgedichteten Lum-
merland-Lied „Ein Museum tief 
in Garching“. Das jetzt schon la-
chende zahlreiche Publikum im 

schön geschmückten Beethoven-
Saal erlebte mit den unterschied-
lichsten Instrumenten und über-
raschenden Erläuterungen zwei 
abwechslungsreiche Stunden.  
Wer in Bayern wohnt, hat wahr-
scheinlich schon einmal ein Hack-
brett gesehen und gehört, aber 
ein Hammered Dulcimer, ein gol-
den bemaltes englisches Hack-
brett aus der Garchinger Samm-
lung wahrscheinlich noch nie, das 
die Hackbrettlehrerin Frau Mang 
beim Lummerland-Lied spielte. 
Noch mehr Instrumente aus der 
Sammlung wurden gezeigt.  
Der Gitarrenlehrer Herr Leidolph 
erfreute mit seiner speziellen 
klassischen Konzertgitarre mit 
Sandwich-Decke das Publikum 
mit zwei südamerikanischen 
Stücken La Negra und Maria Lui-
sa. Herr Winter spielte seine so-

genannte Resonator-Gitarre. Er 
erfreute zusammen mit Herrn 
Luz an der Mundharmonika mit 
dem Gambler-Blues. Herr Kutta, 
der Flohmarkt-Liebhaber, hat dort 
ein kleines Kornett aus dem vor-
vorigen Jahrhundert erstanden 
und blies darauf wunderschön 
die bekannte „Pippi Lang-
strumpf“ Melodie, begleitet von 
Frau Mang auf der Autoharp, ei-
ner weiteren Akkordzitherart. 
Herr Goerge  baute nach alten 
Darstellungen ein ganz frühes, 
langes Hackbrett mit wenigen 
Saiten. Mit Frau Breyer-Bartsch 
auf der Thüringer Waldzither und 
Herrn Leidolph auf der Kontragi-
tarre musizierten sie ein Stück 
aus dieser Zeit. 
Die heitere Stimmung im Saal 
wurde noch getoppt als Herr 
Bauer, der Gesangslehrer, „Es 
gibt kein Bier auf Hawaii“ an-
stimmte und alle aufforderte mit-
zusingen. Der Saal tobte. 
Carola Mang 

„Unerhört und vogelwild“ 

STADTSPIEGEL Ausgabe April 2024 
 Anzeigenschluss: Mittwoch, 27. März –Erscheint ab 4. April 2024

Party pur 
Der Weiberfasching der Nach-
barschaftshilfe unternahm heuer 
eine bunte Reise durch die Zeit. 
Mit 363 verkauften Tickets gab 
es eine Riesenparty. Von Pharao-
nen und Cowgirls über Mädels 
in fröhlichen Flower-Power Kos-
tümen und neonfarbenen Aero-
bic-Outfits bis hin zu silbernen 
Fantasiefiguren war alles dabei. 
Die NBH Dance-Group präsen-
tierte passend zum Motto ein 

Mix an verschiedenen Tänzen 
mit dem Highlight „Time Warp“. 
Das Publikum stürmte auf die 
Tanzfläche als zum Flashmob 
aufgerufen wurde. Bis spät in die 
Nacht wurde getanzt und ge-
feiert. 
Auch im neuen Familienzentrum 
wurde Fasching gefeiert. Zum  
ersten Mal fand hier eine Fa-
schingsfeier für Groß und Klein 
statt. 

Aus dem Stadtleben

Fotos: Hubertus Bartsch

Foto: NBH
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Der Garchinger Wochenmarkt ist 
eine feste Einrichtung der Stadt 
und bietet den Besuchern auch 
besondere Erlebnisse, wie die 
Aktion mit Christian Schweiger, 
der als Nikolaus an den Advents-
wochenenden Glühwein gegen 
Spenden ausschenkte. 

200 Euro konnte Marktsprecher 
Paul Heckinger nun für den gu-
ten Zweck verwenden. Das Geld 
kommt einem jungen Garchinger 
zu Gute, dem damit eine Thera-
pie finanziert wird, die von der 
Krankenkasse nicht übernom-
men wird. 

Gute Taten mit dem  
Nikolaus 

„Hörgesundheit ist gleich (Ge-) 
Hirngesundheit“, das sollten alle 
Menschen wissen, betont Dr. Ju-
liane Dettling-Papargyris und sagt 
weiter „wer gut hören kann, 
kann auch besser denken, ist  
leistungsfähiger in jungen, wie in 
älteren Jahren, kann ein agiles 
soziales, kommunikatives Leben 
genießen und aktiv seinen Alltag 
gestalten. Sprich gut Hören 
macht (auch) glücklich“. 

Unser Gehör spielt eine zentrale 
Rolle in unserem täglichen  
Leben. Oft wird uns das erst  
bewusst, wenn es nicht mehr 
richtig funktioniert. Der Tag des 
Hörens, der jährlich Anfang März 
stattfindet, bietet eine Gelegen-
heit für Menschen weltweit, sich 
mit ihrer eigenen Hörgesundheit 
auseinanderzusetzen und einen 
Schritt in Richtung eines bewuss-
teren Umgangs mit ihrem Ge-
hörsinn zu machen. Deshalb nut-
zen Sie Ihre Möglichkeiten rund 
um diesen Tag!  
Beispielsweise im terzo-zen-

trum Garching finden Sie  

kompetente Ansprechpartner 

und Experten für hörtherapeu-

tische Versorgungen bei Hör-

verlust und Tinnitus, die weit 

über die Ohren hinausgehen. 

 
Und denken Sie daran, Hörver-
lust ist keine Frage des Alters! 

Hörgesundheit geht uns alle an!

Dr. Juliane Dettling-Papargyris, Leiterin 
des terzo-Instituts für angewandte Ge-
hörforschung 

ANZEIGE

103 leidenschaftliche Schach-
spieler kamen zu einem Blitz-
schachturnier in das Garchinger 
Gymnasium. 25 Mannschaften 
mit je vier Spielern sowie drei 
Auswechselspieler waren ge-
meldet. Der Garchinger Schach-
club bietet traditionell dieses 
Blitzturnier an.  
Von den Teilnehmern führten 
neun Spieler den Titel als „FIDE-
Meister (FM)“ (Fédération Inter-
nationale des Échecs (FIDE), 
französisch für Internationaler 
Schachverband) und vier Spieler 
den etwas höheren Titel als 

„Internationale Meister (IM)“. Es 
wurden insgesamt 1152 Partien 
gespielt. Das Turnier gewann die 
Mannschaft „Schach ohne Gren-
zen“ in der Besetzung Maxi- 
milian Berchtenbreiter (IM),  
Max Hess (IM), Andreas Ciolek 
(FM) und Matthias Becker (FM). 
Das Bild oben zeigt die Sieger-
mannschaft. 
Die beiden besten Spieler vom 
Schachclub Garching waren Mo-
ritz Stöttner und Karsten Schlink-
meier, die beide je 16 Partien ge-
wannen, zweimal Remis spielten 
und sechs Parteien verloren. 

Denksport in  
Höchstgeschwindigkeit 

Von 12. bis 21. April veranstaltet 
der Landkreis München die Ak-
tionswoche „...denn Trauer ist so 
vielfältig wie das Leben“, in der 
sich verschiedene Hospizgrup-
pen beteiligen. Auch der Gar-
chinger Hospizkreis unter dem 
Dach der Nachbarschaftshilfe be-
teiligt sich mit einem Angebot. 
Interessierte können sich schon 
jetzt anmelden. 
 
Mit der positiven Klopf- 

akupressur zurück ins Leben! 
Montag, 15. April, 19 bis 20.30 
Uhr, Mühlfeldweg 2: Florian 
Heigl – Hospizbegleiter & Mental 
Coach. 
Die regelmäßige Anwendung kann 
Trauernden helfen, täglich wieder 
ein Gefühl innerer Stärke und Aus-
geglichenheit zu erreichen. 
Teilnehmerzahl: 10 
Kostenfrei – Spenden für den 
Hospizkreis Garching erwünscht 
Anmeldung unter: info@intuitive-
seminare.de, Tel. 0179 4570899 
 
Entfliehen Sie dem Alltag  

der Trauer! 
Donnerstag, 18. April, 20.30 bis 
ca. 21.30 Uhr: Silvia Heigl – Me-
ditationsbegleiterin & Coachin. 
Entdecken Sie durch die geführte 
Meditation einen Raum der Ent-
spannung, der Ihnen wieder et-
was Kraft und Energie zurückge-
ben kann. 

Online per Zoom 
Teilnehmerzahl: 20, keine Vor-
kenntnisse erforderlich 
Kostenfrei – Spenden für den 
Hospizkreis Garching erwünscht. 
Anmeldung bis 16.04.2024 un-
ter: begleitung@silviaheigl.de  
 
Für Interessierte sind weitere In-
formationen und Angebote auf 
der Homepage zu finden:  
www.nbh-garching.de 

Die letzten Lebensschritte 

Aileen Köppl, die Einrichtungslei-
terin des Jugendzentrum PRO-
FIL, hat das Angebot der Mobi-
len Jugendarbeit in Garching 
weitergeschrieben. Freitags fin-
det von 20 bis 22 Uhr in der 
Turnhalle der Max-Mannheimer-
Mittelschule das so genannte 
Nightsoccer (Nachtfußball) statt. 
Dies ist ein offenes und interkul-
turelles Angebot. Es richtet sich 
an alle sportbegeisterten Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen zwischen 16 und 27 Jah-
ren. Mitzubringen sind Hallen-
schuhe, Sportklamotten und ggf. 
eine Wasserflasche.  
Das Projekt wurde von dem ehe-
maligen Mitarbeiter Thomas 
Klahn ins Leben gerufen und er-
freute sich in kürzester Zeit gro-
ßer Beliebtheit. Derzeit kicken 
rund 20 Jungs verschiedener Na-
tionen zusammen. Hier haben 
sie die Gelegenheit sich mal rich-

tig auszupowern und die Sorgen 
des Alltags hinter sich zu lassen. 
Spaß und Fair Play stehen dabei 
immer im Vordergrund – so wer-
den nebenbei soziale Schlüssel-
kompetenzen wie beispielsweise 
Team- und Konfliktfähigkeit ver-
mittelt und gefördert. Ebenfalls 
ein wichtiger Aspekt ist der inter-
kulturelle Austausch unter den 
Spielern und das Überwinden 
von kulturellen Hürden. 

Nightsoccer in Garching 

Foto: Schachclub

Foto: Profil
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Aus dem Stadtleben
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Freitag, 15.03., 19 Uhr, Foyer Rathaus 
Ausstellungseröffnung 
Christine Fries-Gedan: 
Form, Farbe, Collagen 
Dauer: bis 26.04.2024, Eintritt frei   

Samstag, 16.03., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Kindertheater für Kinder ab 6 Jahren 
Sonnenschein und Regen 
Eintritt: 8,00 € (Erwachsene 15,00 €) 
 

Sonntag, 17.03., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Sonntagskino für Kinder ab 6 Jahren 
Titina 
Eintritt: 3,00 € (Erwachsene 5,00 €) 
 
Dienstag, 19.03., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Jazz-Konzert 
Chris Hopkins meets the  
Jazz Kangaroos 
Eintritt: ab 15,00 €  

Mittwoch, 20.03., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Dokumentarfilm 
Green Movies: 
Anders Essen: Das Experiment 
Eintritt frei 
 
Donnerstag, 11.04., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Frühjahrskonzert 
Tölzer Knabenchor 
Mit Werken von Mozart, Mendelssohn  
Bartholdy, Orff u.a. 
Eintritt: ab 18,00 €  
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 C
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Große Erfolge bei  
„Jugend musiziert“ 

Beim 61. Regionalwettbewerb „Jugend 
musiziert“ in München konnten zahlrei-
che Schüler der Musikschule große  
Erfolge feiern. Zu den Gratulanten für die 
Garchinger Musiktalente gehörte auch 
Bürgermeister Dietmar Gruchmann. 
Über zwei Weiterleitungen zum  
Landeswettbewerb konnte sich Zita 
Hackenberg freuen. Die Schülerin aus 
der Hackbrettklasse von Belisa Mang 
und der Blockflötenklasse von Elisabeth 
Rühr erhielt in der Kategorie Hackbrett 
solo einen 1. Preis mit 24 Punkten und 
in der Wertung Blockflöte solo einen 1. 
Preis mit 23 Punkten. Ebenfalls einen 1. 
Preis mit 24 Punkten und Weiterleitung 

zum Landeswettbewerb erhielt Darian 
Dratwa aus der Gitarrenklasse von Ale-
xander Leidolph in der Kategorie Gitarre 
solo. Aus der gleichen Klasse erzielte 
Bennet Maurer einen 1. Preis mit 23 
Punkten und Leo Rubin einen 1. Preis 
mit 22 Punkten.  
Aus der Gitarrenklasse von Josias Mül-
ler erreichte Leander Kahle einen 1. 
Preis mit 24 Punkten und Heiko Ulfers 
einen 2. Preis mit 18 Punkten. 
In der Kategorie Klavier und ein Streich-
instrument erzielte Matthias Kneißl aus 
der Klavierklasse von Ave Nieler mit der 
Cellistin Magdalena Hlusicka (extern) ei-
nen 2. Preis mit 20 Punkten. 

„Hackbrettgeschichte zum Hören“ 

Die Garchinger Musikschule lädt am 
Samstag, 16. März, um 17 Uhr im 
Beethoven-Saal ein zum Konzert „Hack-
brettgeschichte zum Hören“. Das als  
typisch bayrisches Instrument wahrge-
nommene  Hackbrett  wird schon seit 
der Renaissance weltweit in verschie-
denen Formen gespielt.   
Anlässlich des Hackbrett-Tags, das der 
Verein Hackbrettforum in Zusammenar-

beit mit der Musikinstrumenten-
sammlung der Stadt Garching 
veranstaltet, stellen die Hack-
brettlehrer und -künstler Belisa 
Mang, Franz Anton Peter, Lisa 
Schöttl und Prof. Birgit Stolzen-
burg-de Biasio die abwechs-
lungsreiche Geschichte des Hack-
bretts vor. Mit mittelalterlichen 
Dulce Melos Nachbauten, dem fi-

ligranen barocken italienischem Salterio, 
dem englischem Hammered Dulcimer, 
dem ersten chromatischen Bandzauner 
Hackbrett und modernen Hackbrettern 
mit Dämpfmechanik bis hin zum beein-
druckenden Kontrabaßhackbrett machen 
sie die weltweite Vielfalt des Hackbretts 
in einem spannenden Konzert hörbar. 
Der Eintritt ist frei. 

 STADTSPIEGEL  
Ausgabe April 2024   

Anzeigenschluss:  
Mittwoch, 27. März 

Erscheint  
ab 4. April 2024

Staats 
besuch im 
Bürgerhaus  
Hoher Gast aus 

Bangladesch  
in Garching 

Es kommt nicht alle Tage vor, 
dass ein Regierungschef eines 
fremden Landes nach Garching 
kommt. Die Ministerpräsidentin 
von Bangladesch Hasina Wajed 
war wegen der Sicherheitskon-
ferenz in München und kam 
nach Garching zu einer Ver-
sammlung des europäischen 
Zweigs ihrer Partei Awami-Liga.  
Diese Partei war federführend, 
als sich das frühere Ostpakistan 
seine Unabhängigkeit 1971 mit 
der Hilfe Indiens erkämpfte. 
Nach blutigen Wirren mit meh-
reren Militärputschen erfolgte 
1990 die Rückkehr zur Demokra-
tie. Wajed, die älteste Tochter 

des Staatsgründers Scheich Mu-
jibur Rahman, regierte das Land 
von 1996 bis 2001 und seit An-
fang 2009. Sie ist damit die am 
längsten amtierende Regie-
rungschefin der Welt. Auf dem 
Foto begrüßt sie die Besucher 
im Saal, ganz links den neuen 
Außenminister des Landes Ha-
san Mahmud. 
Bangladesch ist flächenmäßig et-
wa doppelt so groß wie Bayern, 
hat aber fast doppelt so viele Ein-
wohner wie ganz Deutschland. 

Damit ist es das Flächenland mit 
der höchsten Bevölkerungsdich-
te weltweit. Wirtschaftlich ist 
das Land, obwohl immer noch 
arm, auf Wachstumskurs und 
hat das Bruttosozialprodukt pro 
Kopf seit der Unabhängigkeit ver-
fünffacht. 
Zu der Versammlung waren et-
wa 500 Personen aus ganz Euro-
pa in das Bürgerhaus gekom-
men. Für die Stadt Garching be-
grüßte 3. Bürgermeister Joachim 
Krause die Ministerpräsidentin. 

Der Schulwegwettbewerb „Ak-
tiv für den Klimaschutz!“ geht in 
die nächste Runde. Die NordAlli-
anz setzt sich auch heuer aktiv 
für den Umweltschutz und die 
Förderung nachhaltiger Mobilität 
ein.  
Im letzten Jahr waren etwa 170 
Klassen mit rund 4.000 Schülern 
aus der Region beteiligt. Der 
Wettbewerb zielt darauf ab,  
Kinder zu ermutigen, ihren Schul-
weg aktiv zurückzulegen und  
dabei auf umweltfreundliche 
Fortbewegungsmittel wie Fuß, 
Roller, Fahrrad oder öffentliche 
Verkehrsmittel zu setzen. Eltern-
taxis sollen vermieden werden. 
Aus Garching nehmen das Wer-
ner-Heisenberg-Gymnasium und 
die Grundschule Ost teil. Die  
Siegerklassen jeder Kommune 
werden im Herbst mit Preisen 
belohnt. 
Kontakt für weitere Schulen zur 
Teilnahme an diesem Wettbe-
werb: info@nordallianz.de. 

Schulweg-  
wettbewerb 

Foto: Stadt Garching

Foto: Musikschule
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Aus dem Sport

Die Konstellation war durchaus kurios, denn 
gleich das erste Spiel war richtungsweisend. 
Nach der 0:1 (0:0)-Heimniederlage gegen den 
1. FC Sonthofen bräuchte es schon ein klei-
nes Wunder, um den Klassenerhalt ohne die 
Relegation zu schaffen. Der sichere Rang 13 
ist bei noch elf Spieltagen jetzt schon 13 
Punkte entfernt. Auf Sonthofen (14.) sind es 
zwölf Punkte mit dem nun auch offiziell ver-
lorenen Direktvergleich. 
Mit drei Punkten gegen Sonthofen wollten 
die Garchinger noch einmal Land gewinnen 
Richtung direkten Klassenerhalt. Nach der frus-
trierenden Heimniederlage dürfte sich das 
Thema aber erledigt haben. Und man hätte 
es anders haben können, denn die Garchin-
ger machten lange Zeit ein gutes Spiel. Im 
Abstiegskampf steckende Mannschaften le-
ben davon, hinten die Schotten dicht zu ma-
chen. Und das passierte diesmal auf beiden 
Seiten. In der ersten Halbzeit gab es nicht 

die ganz große Torchance, wobei die Gar-
chinger gefühlt einen Tick stärker waren.  
Alleinunterhalter David Anyaonu brach mit 
seinen Laufwegen alle Kilometer-Rekorde 
und nervte Sonthofen mit dem Ein-Mann-Vor-
checking durchaus gewaltig. 
Der Angreifer verhinderte einen kontrollier-
ten Spielaufbau und dazu kam noch, dass die 
Viererkette einen langen Ball nach dem an-
deren seriös wegverteidigte. Diese defensive 
Stabilität erinnerte wieder an den VfR in der 

vergangenen Saison, der sich mit Spielen oh-
ne Gegentor an den direkten Klassenerhalt 
zeitweise heranpirschte. 
Mitte der zweiten Halbzeit kam ein Super-
konter aus dem Nichts von Sonthofen. Nach 
der Flanke von rechts war Kevin Haug am 
langen Pfosten komplett blank und musste 
den Ball nur noch über die Linie schieben. 
Wie man den Toptorjäger der Gäste so alleine 
lassen kann, ist ein Rätsel. Die Allgäuer hat-
ten dem VfR moralisch den Stecker gezogen. 

Kämpferisch gut, defensiv stabil:  
Felix Günzel und seine Nebenleute  
waren gegen Sonthofen gut im Spiel, 
aber am Ende unterlag man 0:1.

War es das schon? 
 
Mehr als die Abstiegsrelegation ist für den VfR nicht mehr realistisch

In der Münchner Werner-von- 
Linde Halle wurden die bayeri-
schen Hallen-Meisterschaften der 
Leichtathleten ausgetragen. Der 
VfR Garching war mit 15 Athle-
ten vertreten und brachte sechs 
Podestplätze und weitere starke 
Leistungen mit nach Hause. 
In der W15 erzielten Kim Vor-
sprach mit 8,49s und Emma 
Schlehuber mit 8,55s im 60m 
Lauf jeweils persönliche Bestzeit 
(PB). Kim erreichte bei den 60m 
Hürden 9,85s. Im Wurf platzierte 
sich Emma beim Kugelstoß mit 
9,79m in den Top 10 und Kim 

schleuderte den Diskus auf 
28,08m und landete damit auf 
Platz fünf. 
In der M15 sprintete Jonathan 
Obermeier (JG 2010) in einem 
Feld mit 35 Startern (27 davon 
JG 2009) mit 7,75s auf Rang 
zwei im B-Finale. 
In der WJU18 erzielte Anja Stich 
bei den 60m Hürden 10,08s und 
beim Hochsprung einen siebten 
Platz mit 1,50m. Annika Fiedler 
wurde Sechste mit 10,97m beim 
Kugelstoß. 
Am stärksten vertreten war die 
MJU18. Beim Winterwurf wurde 

Philip Selbach mit 45,42m Bay-
erischer Meister im Diskuswurf, 
mit 45,45m Dritter im Speerwurf 
und mit 12,80m Fünfter im Ku-
gelstoßen. Mit der Kugel glänzte 
Tom Hedtstück mit einer PB von 
14,27m und wurde Bayerischer 
Vizemeister. 
In der 4x200m Staffel traten die 
Garchinger mit zwei Mannschaf-
ten an und sprinteten zweimal 
aufs Treppchen: Mit neuer Staf-
felbestzeit von 1:34,66min wur-
den Jonas Renner, Leon Herz, 
Lukas Hofmann und Philip Sel-
bach Bayerischer Meister. Der 
dritte Platz mit einer Zeit von 

1:43,64min ging an die zweite 
Staffel mit Christoph Freytag, Ju-
lian Obermeier, Simon Obermeier 
und Abhi Kalluri. 
Im Feld der 44 Teilnehmer des 
60m Laufes flog Leon Herz mit 
einer neuen PB von 7,43s auf 
den siebten Platz im A-Finale. Lu-
kas Hofmann erreichte mit 7,67s 
den achten Platz im B-Finale und 
schubste im 400m Lauf seine PB 
auf 55,09s. 
Beim 400m Lauf in der MJU20 
sicherte sich Jean-Pierro Araba 
nach hartem Kampf und in einer 
Zeit von 51,52s die Silbermedail-
le. 

Zwei Titel für  
VfR-Leichtathleten   

Im vorletzten Spiel der Saison 
empfing die männliche B-Jugend 
der Garchinger VfR-Handballer 
den Tabellenführer aus Freising-
Neufahrn zum abschließenden 
Heimauftritt. Garching erkämpfte 
sich den Sieg gegen den bis da-
hin ungeschlagenen Meister. 

Es entwickelte sich schnell ein 
ausgeglichenes Spiel, welches 
vor allem durch die beiden Ab-
wehrreihen geprägt wurde. Der 
Spitzenreiter konnte den besten 
Angriff der Liga nicht auf die Plat-
te bringen, aber auch die Gar-
chinger Wölfe hatten Schwierig-

keiten, zum Erfolg zu kommen. 
Dennoch lag der Vorteil stets bei 
der Heimmannschaft, es ging 
mit 10:9 in die Halbzeit.  
Auch in der zweiten Hälfte  
dominierten die Verteidigungs-
reihen, doch in den entscheiden-
den Momenten gelang es den 

Garchingern, das Tor zu erzwin-
gen. So behielten die Jungs die 
Oberhand und fügten am Ende 
dem Ligaprimus in deren letztem 
Auftritt der Spielzeit mit 19:17  
ihre erste Niederlage zu und  
sicherten sich damit gleichzeitig 
den dritten Platz in der Liga.  

Sieg gegen den Tabellenführer  

Foto: VfR Garching, Handball

Fotos: VfR Garching, Leichtathletik
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Samstag,  
9. März, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus: 
Adams Äpfel. 
Komödie. 
 
Sonntag, 10. März, 
13.00 Uhr, Stadion am See:  
Fußball-Bayernliga 
VfR Garching – TSV 1874 Kottern. 
 
Sonntag, 10. März, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit dem Duo Herztakt. 
 
Montag, 11. März, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Donnerstag,  
14. März, 
19.30 Uhr,  
Theater im 
Römerhof:  
Bernie Wagner. Kabarett  
 

Samstag, 16. März, 
14.00 Uhr, Stadion Ismaning:  
Fußball-Bayernliga 
FC Ismaning – VfR Garching. 
 
Samstag, 16. 
März, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus  
Irish  
Heartbeat. 
 
Sonntag, 17. März, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit Charly Greil. 
 
Montag, 18. März, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Freitag,  
22. März, 
19.30 Uhr,  
Theater im  
Römerhof:  
Poetry Slam Night. 
 
 

Sonntag, 24. März, 
13.00 Uhr, Stadion am See:  
Fußball-Bayernliga 
VfR Garching – SV Heimstetten. 
 
Sonntag, 24. März, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit Nino. 
 
Donnerstag, 28. März, 
19.00 Uhr, Bürgerhaus, Raum Hochbrück: 
Öffentliche Sitzung des Integra-
tionsbeirates. 
 
Ostermontag, 1. April, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Tanz mit den Rubinos. 
 
Mittwoch, 3. April, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine 

Termine

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienstkalender
 
Bitte beachten: Die Notdienste können sich kurzfristig ändern. In Notfällen sollte daher 
die angegebene Apotheke immer telefonisch kontaktiert werden! 

  1 Götz Apotheke Untere Hauptstr. 5 Eching 3 19 21 19 
Feringa-Apotheke Föhringer Allee 6 Unterföhring 95 00 13 13 

  2 Brunnen-Apotheke Am Brunnen 18 Kirchheim 9 03 77 66 
St.-Georg-Apotheke Schlesierstr. 4–6 Eching 31 90 49 30 

  3 Falken-Apotheke Münchener Str. 38 Ismaning 96 20 04 12 
  4 Franziskus-Apotheke Bahnhofstr. 55b Neufahrn 0 81 65 / 67 267 
 
  5 Anna-Apotheke Bahnhofstr. 18 Neufahrn 0 81 65 / 36 99 
     St.-Emmeran-Apo. Am Gangsteig 5 Kirchheim 9 03 72 12  
  6  Phönix-Apotheke Am Stutenanger 2 Oberschleißh. 3 15 17 52 
  7 Korbinian-Apotheke Korbinianstr. 14 Ismaning 96 60 50 
  8 Rathaus-Apotheke Rathausplatz 2 Lohhof 3 17 84 10 
  9 Apotheke  

Dr. Aurnhammer Bahnhofstr. 26 Ismaning 96 86 88 

10 Apotheke am Maxfeld Maxfeldhof 5 Lohhof 31 60 51 28 
 11 EHO-Apotheke Bahnhofstr. 4b Eching 3 19 40 55 

Möven-Apotheke Münchner Str. 83 Unterföhring 9 50 36 05 
12 Sonnen-Apotheke Sonnenstraße 2 Aschheim 9 03 39 39 

Delphin-Apotheke Feierabendstr. 51 Oberschleißh. 3 15 05 02 
13 Isar-Apotheke Schleißheimer Str. 30aGarching 24 41 60 60 
14 Amalien-Apotheke Bahnhofstraße 17 Ismaning 96 84 54 
15 Stadt-Apotheke Münchener Str. 7 Garching 3 29 09 10 
16 St.-Korbinians-Apo. Bezirksstraße 32 Lohhof 3 10 52 48 
 17 Schloß-Apotheke Schloßstraße 9 Ismaning 96 91 45 

 
18  Räter-Apotheke Räterstraße 19 Kirchheim 9 03 01 10 

Spitzweg-Apotheke Echinger Str. 13 Neufahrn 0 81 65 / 44 29 
 

19  Apotheke am Bach Hauptstraße 66 Goldach 08 11 / 9 86 00 
St-Andreas-Apotheke Heimstettener Str.4c Kirchheim 9 03 52 12  

20  Hallberg-Apotheke Theresienstr. 63 Hallbergm. 08 11 / 5 53 40 
      SaniPlus Apotheke Feringastr. 16 Unterföhring 9 04 29 55 67   

24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
01.
02.

03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.
04.
04.

16
17
18
19
20
01
02
03
04
05

So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 

03.
04.
05.
06.
07.
08.
09. 
10. 
11. 
12. 

04.
04.
04.
04.
04.
04.
04.
04.
04.
04.

Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr.

06 
07 
08
09
10
11
12
13
14
15

14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19.
20.
21.
22.
23.

03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.

Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 

04.
05.
06.
07.
08.
09. 
10. 
11. 
12. 
13.  

03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.
03.

16
17
18
19
20
01
02
03
04
05

Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 

06
01
08
09
10
11
12
13
14
15

 

Die Spätlese der Laudatekirche
Wir laden sehr herzlich ein zur Spätlese im Monat März. Wegen der Oster- 
ferien findet sie schon am Mittwoch, den 20. März 2024 statt.  
Diesmal wird der Nachmittag von Frau Ingrid Probst gestaltet, die uns zeigen 
wird, wie wir unser Gedächtnis trainieren können. 
Um 14.30 Uhr beginnen wir mit Kaffee, Tee und Kuchen im Gemeindesaal der 
Laudatekirche in Garching, Martin-Luther-Platz 1, daran wird sich die Stunde 
mit Frau Probst anschließen. Das Team der Spätlese wünscht Ihnen, dass Sie 
sich an diesen Nachmittag besonders gut erinnern werden! 
Helga Listl-Krause 

DAV Sektion Garching 

Einladung zur Ordentlichen Mitgliederversammlung 2024 mit 

Jahresrückblick 2023 am Montag, den 18. März 2024, ab 18.30 Uhr, 
im Pfarrsaal St. Severin, Poststraße 8, 85748 Garching   

 18:30 Uhr Mitgliederversammlung 2024 – 19:30 Uhr Rückschau auf das Tourenjahr 
2023 mit Tourenbildern dem traditionellen Mitbring-Buffet. 

Beiträge zum Mitbring-Buffet sind herzlich willkommen. Getränke gibt es wieder ge-
gen eine kleine Spende. Bitte wie immer auch eigene Teller und Besteck mitbringen.  
Schriftliche Anträge, Anregungen und Wünsche der Mitglieder nimmt der Vorstand 

bis eine Woche vor der Mitgliederversammlung entgegen. 
Kontakt: vorstand@dav-garching.de 

Palmbuschenbinden vom 

Heimatverein  

am 23. März um 16 Uhr  

im Feuerwehrhaus 

 

Palmbuschen gibt’s für 

 jedermann gegen eine 

kleine Spende. 
 

Sprechstunde des  

Seniorenbeirats der  

Stadt Garching 
 

 Donnerstag 14.03.2024 
von 15.30 bis 16.00 Uhr,  
im Rathaus, Raum 0.04  

 Die Sprechstunde richtet sich an 
alle, die Fragen, Anregungen oder 
Kommentare haben, die das Leben 

der Seniorinnen und Senioren in 
Garching betreffen. 
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Servus beinand, 
 
es is so weit, jetz hamma 
scho glei wieda Ostern. 
Des is de Zeit, wosd beim 
Eiasuacha de Weihnachts-
gschenke, desd extra guad vasteckt host, endlich wieda 
findst. Aba es is scho da Wahnsinn, wia schnell de Zeit va-
geht – und des liegt ned nur an dera Uhr am Maibamblotz. De 
zoagt ja o, wos grod mog. Und wenn de zwischndurch kurz-
fristig amoi richtig geht, dann daschrickst ja total, weilsd  
moanst, jetzt is dei Uhr a no hi. Aba mei, so is da Lauf der 
Zeit hoid amoi. I gfrei mi auf jedn Foi, weils in da Friah scho 
früha hell werd und weils am Abend a no länga hell is. Und 
jetz muasst nimma lang wartn, dann kemma a scho de sche-
na Sommafeste, da Urlaub und bisd dann schaugst, stehna a 
scho de erstn Nikoläus im Supamarktregal. Und dann fangan 
de, de vorausdenga damit o, dass se se um ihre Weihnachts-
geschenke kümmern. Des is dann nur bläd, weil de miassns 
ja recht guad vastecka, damit de bis Weihnachten koana find. 
Und scho samma wieda soweit – spätestens im näxtn Johr 
zu Ostern taucha de dann olle wieda auf. Mia konn des ned 
passiern, weil füa mi kimmt Weihnachtn jeds Johr wieder 
so ganz übaraschend. Do bin i dann froh, wenn i de letzten 
Dog davor no ois zamm bring. Hod aba a seine Vorteile wia 
ma sigt... moant zumindest eia Standlfrau. 
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Termine

Eine musikalische Reise vom  
Barock bis zur Gegenwart ver-
spricht der Garchinger Integra-
tionsbeirat für sein Benefizkon-
zert am Freitag, 22. März, um 

19.30 Uhr. Im Bürgerhaus tritt 
anlässlich des Internationalen Ta-
ges gegen Rassismus das inter-
nationale Quartett „MET IN MU-
NICH“ auf.   
Im Sommer 2021 trafen sich in 
München zum ersten Mal die 
polnische Cellistin Anna Rehker 
und der Oud-Virtuose Abathar 
Kmash aus Syrien. Mit dabei war 
damals auch Stefan Noelle, ei-
ner der kreativsten Schlagzeuger 
der Münchner Szene. Zusam-
men haben sie ein vielfältiges 
Programm erarbeitet. 
Vier besondere Musiker voller 
Neugier und Respekt haben un-
geheuren Spaß am Musizieren. 
MET IN MUNICH ist ein musika-
lisches Musterbeispiel für das 
Verbindende, das durch kulturel-
len Austausch geschaffen wird. 

Und für das faszinierend Neue, 
das sich dabei erleben lässt. 
  
Abathar Kmash, Oud 
Anna Rehker, Cello  
Max Fraas, Kontrabass  
Stefan Noelle, Percussion  
   
Der Gesamterlös der Veranstal-
tung geht an die Caritas Flücht-
lings- und Integrationsberatung 
Alveni / LKM in der Gemein-
schaftsunterkunft Garching sowie 
an die Nachbarschaftshilfe Gar-
ching für Integrationsprojekte.  
Eintritt: 5 Euro  
 
Der Eintrittspreis ist lediglich 
symbolisch, um den Besuchern 
einen Sitzplatz zu reservieren. 
Um Spenden bei der Veranstal-
tung wird gebeten.    
Karten können im Kulturreferat 
der Stadt Garching oder über die 
Website erworben werden: 
https://www.kultur-
garching.de/met 

Mit Schubert nach  
Damaskus

Der Verein Kunst Kompass hat 
seine neue Ausstellung bereits 
Ende Februar eröffnet. Unter 
dem Titel „Portrait – Annäherung 
und Verfremdung“ werden im 
Bürgerhaus viele Werke gezeigt. 
Geöffnet ist die Aufstellung wäh-

rend den Veranstaltungen im 
Bürgerhaus. Die Künstler sind 
anwesend am 16./17. März so-
wie am 13./14. April von 10.30 
bis 17 Uhr. Es wird ein Kreativ-
programm für Erwachsene und 
Kinder angeboten.

Gemeinschaftsausstellung

Foto: Lena Semmelroggen 

Die Integrationskoordination des Landratsamts  

München organisiert eine Beratung für Migrantinnen 

und Migranten in Garching 
 

  Die Außensprechstunde findet an den folgenden Tagen in der VHS Garching  
  (Telschowstraße 5) statt:  
  Freitag, den 22.03.2024 , Montag, den 22.04.2024, Freitag, den 10.05.2024,  
  Freitag, den 28.06.2024, Freitag, den 26.07.2024,  jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr.  
  Eine Anmeldung zur Sprechstunde ist nicht nötig.  




